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Rr . 43. II . Blatt . Karlsruhe. Donnerstag, den 20. Februar. 1898 .
Amtliche Nachrichten .

Mit Entschließung Großh . Geueraldirektion der Etaatseisenbabnen vom
14 . Februar d . I . wurde Telegraphist Gustav Buttmi bei der Main .
Neckarbatzn als Expeduionsassistent in den Dienst der badischen Eisenbahnver -
Wallung übernommen .

_ _

Badischer Landtag.
* Karlsruhe , IS . Febr .

45 . öffentliche Sitzung der 2. Kammer .
_ ^ . .

Am Regiernusstifch : Ministcrialpräsident Ersenlohr und Regrerungs -

kommissäre .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 12 " . Uhr .
Eingelaufen ist u . a . eine Petition der Gemeinden Mrngolsherm und

Oesiringeu um Belasjuug des Sitzes der Bezirksforstei in Bruchsal .
Abg L a d c n b u r g erhält einige Tage Urlaub wegen GesundheUsftör -

ung ; desgl . die Abgg . Müller und Frank behufs Teilnahme an einer
Beratung wegen Hagelversicherung in Berlin .

Abg . Schüler (Ctr .) berichtet über das Budget des Ministeriums des
Innern , Titel 12 „ Heil - und Pflege an stallen " und Titel 8 „Po¬
lizeiliches Arbeitshaus " in Ausgabe und Titel 3 und 4 in Einnahme . Die
Kommission beantragt , sämtliche Positionen zu genehmigen .

Zn der Gcneraldiskussion bespricht Abg . Lauck (Ctr .) die Mißstände ,
welche der Jllenbach in der Rofengasse in Achern herbeisührt . Di - einzig rich-
tige Lösung der Frage sei nach einem Gutachten des Bezirksarztes eine Ver¬
legung des Zllenbachs aus der Rosengasse . Mit der von der Regierung vor -
geschlagenen Äia altjation im Innern der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau sei
nur wenig gehotse » . Tie Großh . Negierung solle die Stadt Achern zur Ab¬
hilfe bewegen .

Ministerialrat Föhrenbach : Die Kanalisation in der Anstolt Jllenau
habe eine Besserung zur Folge gehabt . Die Belästigung der Rosengasse stamme
, un , Teil auch ans dieser selbst . Die Negierung sei zu einem Staatsbeitrag
bereit , falls die Stadt dem ihr vorgelegten Projekt einer umfassenden Kanali -
sation der Stadt Ackern zustimme .

Abg . Reichert (Ctr ) wiederholt den auf dem vorigen Landtag gemein¬
sam mit dem Abg . Frank vertretenen Wunsch auf Herabsetzung der Ver¬
pfleg «ngstoxe in den Staatsanstalten . Redner beschwert sich darüber , daß der
Kre -s Baden vecurieilt worden sei . ln Jllenau einen Ingenieur aus Straß¬
burg aus seine Rosten zu verhalten , nachdem dessen Angehörige erklärt , sie
könnten die Kosten nicht mehr tragen . Redner befürwortet noch Pvrtosreiheit
für die Tirektwnc » der Anstalten .

Ministerialrat Föhren bach : Der Satz von 350 M . in der 3 Klasse
« erde ost ermäßigt und zwar bis zu 100 M . b - runter , wenn es sich um wenig
leistungsfähige L nsa rmenverbände oder dritte Personen handle . Was den Fall des
Zugemeurs Hermann aus JesteltkN , zuletzt wohnhaft in Ltraßburg , betreffe , so
sei das Urteil vom Benvaltungsgerichishos gefällt . Die Direktion in J ^enau habe
vollständig korrekt gehandelt . Sie war zur Ausnahme erst bereit , nachdem der
Bezirksarzt bestätigt , daß Gefahr im Verzüge sei . Hiernach konnte der Kosten¬
punkt nicht allez » iuaßgeveud sein .

Abg . D r e c s b a ch ( Soz .) : Die Behandlung im Arbeitshaus in Kislau
lasse , wie er von einenr Aussetzer , der 5 Jahre dort war , gehört habe , zu
wünschen übrig . Mau dürfe in Baden nicht Zustände einreißen lassen wie

„ in Brauweiler , Mariaberg n . s. f. Die Kräfte würden ungehörig angespannt
vnd die Strafen seien zu hart . Redner spricht von Lebensgesährdung . Folter

' n . s. f . Tie Regierung solle einmal Nachsehen . Es seien schon Leute gezüchtigt
worden , die weit eh -r nach Pforzieim oder Jllenau gehörten , als nach Kislau .
Aufseher , die nicht scharf genug seien , würden von dem Direktor , der Grau¬
samkeiten veranlass «, schlecht behandelt .

Geh .-Rat Eisenlohr : Wenn die Schilderung DrerSbach 's richtig
wäre , so hätte man in Kislau eine Anstalt vor sich , wie sie nicht sein sollte .
Allein bis jetzt liegen Thatsachen nicht vor und deshalb müsse er den Angaben

) Dreesbach 's entgegentretm . So viel Aussicht werde denn doch von Seiten
i tzer Vorgesetzten Behörden geübt , daß solche Dinge nicht passieren könnten . Es
finden regelmäßig Visitationen statt und niemals habe sich etwas ergeben ,
was Dreesbock ' s Angaben entspreche . Die Aerzte und Geistlichen haben in
ihren Berichten ebenfalls noch niemals über solche Dinge etwas anzugeben ge¬
wußt . Ter Direktor sei ein tüchtiger , thatkrästiger Beamter . Bei den Vi¬
sitationen werden sämtliche Sträflinge vor den Kommiflär geladen , um etwaige
Beschwerden anzuqeben , aber noch nie habe ein Sträfling Angaben im Sinne
Dreesbach 's gemacht .

Abg . PI e j : k r l e (nat .- ! ik>.) bringt einen Wunsch von Geschäjtsleuten
von Emmendingen vor , welche beim Bezug . Bon Waren für . bie Anstalt in
Emmendingen mehr Berücksichtigung erhoffen .

Abg . H u g (Ctr .) äußert sich über die Verpflegungssätze und die Kanali¬
sation in Achern .

Abg . Geld re ich ( nat . - lib . ) : Es werde geklagt , daß für die Anstalten
viel unter der Hand eingekaust werde . Es sollten die Lieferungen möglichst
öffentlich ausgeschrieben werden .

Ministerialrat Föhrenbach : Die Regierung sei gerne bereit , die
Wünsche der Abgg . Pftfferle und Geldreich zu prüfen und die Direktionen
darüber zu hören .

Abg . Flüge ( wild ) : Nach de » Darlegungen des Abg . Dreesbach
könnte man glauben , daß wir im Mittelalter leben . Nicht zu wenig , sondern
eher zu viel Humanität haben wir . Tie Schilderungen Dreesbach ' s lassen ihn
ganz kalt . Gegen boshafte und arbeitsunlustige junge Leute sei Strenge nur
am Platz .

Abg . Wacker (Centr .) möchte weder die Beußerungdn Flüge ' s noch die
Dreesbach ' s im allgemeinen unterschreiben . Tie Visitationen allein böten
keine Gewähr daß nicht Unzulässiges vorkomme . Die Erzählung Dreesbach ' s
von der Folterbank sei jedenfalls nicht richtig . Dem Wunsche Pfefferle ' s tritt
Redner insofern bei , als die Beamten das am Ort einkaufen sollten , waS sie
ebensogut und ebenso billig wie anderwärts bekommen . Ebenso sollten die Beamten ,nachdem sie von der Kammer so gut gestellt worden seien , ihren eigenen Bedarf
nicht auf dem Weg der Vereinigung decken. Aus der Anstalt in Emmendingen
hätte man 3 Anstalten im Lande machen können . Emmendingen gehöre nicht
zu den großen Plätzen und es wäre ein Unrecht gegen die übrigen Steuer¬
zahler , wenn die Anstalt allen Bedarf » nr in sEmmendingen decken würde .Der Abg . Gcldreich habe einem sehr praktischen Gedanken Ausdruck gegeben .Es sollte für alle Fälle ausgeschlossen sein , daß fabrizierte Weine in die Anstaltenkommen . Unter Umstände » sei es zu rechtfertigen , wenn Patienten einer
höheren Verpslegungsklasje zugewiescn werden , als sie beantragt haben . Im
übrigen aber sollten die Direktionen nicht in diesem Sinne wirken .

Ministerialrat F ö h ren b a ch : Es lasse sich nicht übersehen , ob und
inwieweit die Direktionen in der erwähnten Richtung thätig seien . Dagegenkomme es oft vor , daß die Familien die Aufnahme in eine höhere Berpfleg -
ungsklasse wünschen , die Direktion aus Grund der angestellten Erhebungen
widerstrebe , schließlich aber nachgebe , worauf dann nach einiger Zeit der
Patient doch in eine niedrigere Klaffe versetzt werden muß . ; Vorüber¬
gehend würden Kranke saus Gesundheitsrücksichten in eine höhere . Verpfleg¬
ungsklasse versetzt , haben dann aber nicht die Kosten zu tragen .

Abg . Straub (nat .- lib .) muß in seiner Eigenschaft als Vorsitzenderdes polizeilichen Arbeitshauses Kislau die Behauptungen der Abg . Dreesbach
emschieden zurückweise » . Ter Vorstand der Anstalt sei ein strenger aber auchein gerechter Mann . Bei der Anwendung des Zwangsstuhls werde stetsäußerst gewissenhast verfahren und immer der Hausarzt zu Rate gezogen ,wenn diese Strafe überhaupt angewendet werden soll . Redner hat in seinerEigenschaft jährlich einmal sämtliche Sträflinge zu hören , noch niemals aber
sei ihm eine Beschwerde über Dinge , wir sie der Gewährsmann Dreesbach 's
behaupte , vorgebracht worden . Dem Verwaltungsrat gehören an der kathol .und rvangel . Anstallsgeistliche , der Hausarzt , der Bürgermeister von Kislau
« . fl f. Dreesbach 's Schilderung der eines guten Rufs sich erfreuenden Anstaltsei durchaus unrichtig . Solche allgemeinen Angriffe auf dieselbe sollten unter¬bleiben . Redner begrüßt es , daß die Gemeinde Achern eine » Staatsbeitrag
fiur Kanalisation erhalten soll. Eine Aenderuug des Aufnahmcverfahrensim Sinn einer Uebertragung der Prüfung der rechtlichen VoraussetzungenKu die Amtsgerichte würde Redner weder jür notwendig , noch für zweckmäßighalten . Die Feststellung der Zahlungspflicht könnte doch nicht durch das
Umtsgencht erfolgen , sondern eS wären daneben noch Erhebungen durch das
pezirksamt notwendig . i

Abg . 8 ent bei ) (Dem . ) ist gegen eine weitere Herabsetzung der Ver -
pslegungstaxe . Wenn das von Dreesbach Borgebrachte wahr sei, so wäre das
geeignet , die größte Cnlruilnn -, llervorzurufen . Allein dis jetzt sei nichts er -

wiesen . Der Abg . Flüge scheine das Wort „Schnell fertig ist die Jugend mit
dem Wort " Lügen strafen zu wollen , wenn er sage , solche Dinge seien bei uns
nicht möglich . Es fehle sehr an wahrer Humanität . Redner erinnert an die
Soldatenmißhandlmigen und die Thaten des Leist und Wehlan .

Abg . Drees bach ( Soz .) : Er habe bestimmte Fälle angeführt und
wenn ihm bestimmte Thatsachen von einem Mann angeführt wurden , der
Glauben verdiene , so Hab« er nicht nur das Recht , sondern auch die Pflicht ,das zur Sprache zu bringen . Er sei sehr schonend verfahren und habe sich
befvnkers gehütet , den Vorstand der Anstalt irgend zu beschuldigen . Mit dem
Bcschwcrderecht gehe es , wie mit dem Beschwerderecht der Soldaten .

Geh . Rat Eisenlohr : Wenn er selbst zngeben wollte , daß die Leute
sich genieren , sich zu beschweren , ans Furcht , noch schlimmer behandelt zu
werden , so könnten die Beschwerden doch ohne Gefahr nach der EiUlafsunc
vorgebracht werden . Die längste Dauer eines Aufenthalts in Kislau se
zwei Jahre . Noch nie aber sei eine Beschwerde erhoben worden . Der
Gewährsmann Dreesbachs sei, wie er jetzt aus dessen Personalakten mit
teilen könne , 1884 auf fein Ansuchen entlassen worden . Was er vorbringe ,könne sich also nur auf die Jahre vor 1884 beziehen . Seither sei ein neuer
Vorstand und neues Personal da . Die Strafe des Zwangsstuhls gegen Wider
schliche sei gesetzlich zulässig . Vor der Anwendung werde aber stets der äßcr
waliimgsrat befragt und stets sei der Arzt während der Strafe zugegen . Die
Abschaffung dieser Strafe , die bei strenger Ausführung peinlich , bei laxeraber werthlos sei, komme übrigens neuerdings in Frage .

Abg . Flüge (wild ) vertheidigt sich gegen Wacker ' s , Dreesbach 's und
Vencdey 's Angriffe . Er habe die angefochtenen Aenßerungen nicht in dem all¬
gemeinen Sinn gebraucht , wie ihm unterschoben werde . Früher habe man den
Leuten gesagt : Ihr müßt arbeiten . Heute sei man viel ängstlicher gewordenund fürchte gleich , die Humanität leide Noth . Wer arbeiten wolle , käme nicht
ins polizeiliche Arbeitshaus .

Abg . B r e i t n e r (Centr .) hatte während 5 Jahren die Requsitiouenim Arbeitshaus vorzunehmen . Er hat aber nichts bemerkt , was den Mittei¬
lungen Dreesbach 's entspricht . Wenn hier und da , was ja nicht ausgeschlossen
sei, eine Ueberschreitung vorkomme , so sei das nicht zu entschuldigen , aber zuerklären . Redner habe auch die Requisitionen ini Zuchthaus vorzunehmen ge¬
habt und müsse erklären , daß er lieber dorthin gegangen sei, als nach Kislau ,wo ih » wiederholt persönliche Jnvektiven begegnet seien . Wenn Widersetzlich¬
keit ausbreche , so sei es unmöglich , daß die Aufseher mit Glacehandschuhen
zugreifen .

Abg . Venedey (Dem .) findet , daß nach der Erklärung des Ministersder Zwangsstuhl ein fragwürdiges Strafmittel sei .
Abg . Wacker (Centr .) bestreitet den kühnen Satz Benedey ' s , daß vor

L0 Jahren niemand gewagt habe , sich für die Todesstrafe zu erklären . Invirlei , Fällen werde — Redner erinnert an den neuesten Fall im Amt
Tonaneschingen — , mit dem Leben eines Andern , ohne daß dieser Anlaß
gegeben , wie mit einem Strohhalm gespielt und da sei es berechtigt , wenn
man solchen Rohheitsverbrechern einen Anspruch auf ihr Leben nicht in dem
Maße zumesse , wie dies Venedey zu wollen scheine . Je mehr die Rohheits¬
verbrechen sich mehren , desto mehr möchte man die Wiedereinführung der Prü¬
gelstrafe befürworten .

Abg . Keller (nat .- lib .) schildert die Anwendung des Zwangsstuhls und
fragt , was man an dessen Stelle setzen wolle ?

Abg . Fieser (nat .- lib .) steht auf dem Standpunkt , daß unsere Zeit
gewisse Disziplinarstrafen ausschließen muß . Dazu gehöre die Prügelstrafe .
Diese Seite des Hauses sei unter feinen Umständen für diese Strafe zu
haben . Die Trupven seien heute besser disziplinirt als zu der Zeit , wo der
Stock Mode war . Wer gebe Garantie gegen Mißbrauch der Prügelstrafe ?
Redner erinnert an das Schicksal , das seinerzeit der Antrag deS Abg . Pfarrer
Hausjakob in diesem Hause gesunden . Damals habe der Berichterstatter Bär
das Ergebnis der Debatte dahin zufammengesaßt , daß der Arzt der Seele
( Hansjakob ) für die Prügelstrafe , der Arzt der Thier « (Abg . Frank -Emmen -

. dingen ) gegen die Prügelstrafe sei . Der Antrag sei dann abgeiehnt worben
Es gebe ganz andere Mittel , die Gefangenen zu erziehen ; der Stock machedie Menschen nur noch ehrloser und elender . Redner ist für Beseitigung des
Zwangsstnvls und für Beibehaltung der Todesstrafe , wie sie jetzt für 2 Falle
eiligeführt ist . Vom Standpunkt der Humanität aus könnte die Todesstrafein manchen Fällen sogar für milder als eine langjährige Zuchthausstrase be -
trachiet werden .

Ter Berichterstatter Schüler erklärt in seinem Schlußwort , daß er
erst kürzlich die Anstolt Kislau besucht habe und heute sehr erstaunt gewesen
sei über das , was Dreesbach gesagt . Es sei auffallend , daß Dreesbach 's
Gewährsmann von 1884 bis 1886 geschwiegen . Die Sträflinge in Kislau
seien aus Elemente » zusammengesetzt , so schlimm und schlimmer als Zucht¬
häusler . Was Flüge über das Stromertum gesagt , sei nicht so ohne . Inden Städten kenne man die Sache nicht so . Man müsse sich ost fragen , ob
man Frau und Tochter allein auf ' s Feld gehen lassen könne . Bezüglich der
Todesstrafe stimmt Redner Fieser bei und erinnert an die Morde bei Zoll¬
haus und Nesselried . Werde es Jemand bedauern , daß das Scheusal , das
den Dekan Förderer , Mitglied dieses Hauses , in seinem Zimmer hiuschlachtete ,um einen Kops kürzer gemocht wurde ? Redner glaubt auch , es würde schwer
sein , die Prügelstrafe wieder einzuführen , aber für gewisse AuSnahmesälle
würde Redner zu haben sein . Dem Wunsch Geldreich 's bezüglich der Aus¬
schreibung des Bedürfnisses an Wein u . s. f. stimme er bei .

Abg . Psefserle bemerkt gegenüber Wacker , daß er ausdrücklich gesagt
Hobe, daß bei den Einkäufen sür die Anstalt in Emmendingen der Staat
keinen Schaden leiden solle.

Die Budgettitel werden genehmigt .
Die Petition betr . die Ausscheidung der Landstraße Gernsbach «

Hilpertsau aus dem Landstraßennctz wird von der «Straßen - und Eisen¬
bahnenkommission der Budgetkommission überwiesen .

Schluß 3 Uhr .
Nächste Sitzung : Donnerstag Vorm . 8 Uhr .

Bauliche Veranderriugen im Hoftheater.
W . H . Bekanntlich ist dem Landtag eine Nachtragsforderung in

der Höhe von 440,700 M . für Bauherstellungen im Karlsruher Hof -
theater zugegangen . Es wird zur richtigen Beurteilung dieses Budgets .
Nachtrags im Publikum beitragen , wenn man sich die gegenwärtigen ,der Abhilfe unbedingt bedürftigen Verhältniffe in unserem Theater
vor Augen führt . Das Karlsruher Theatergebäude besteht seit 43
Jahren und es ist ja noch in frischer Erinnerung , wie vor 3 Jahren
das 40jährige Jubiläum unseres jetzigen Hoftheaters in Verbindungmit der Feier der Erinnerung an den Direktionsantritt Eduard Dev -
rients festlich begangen wurde . Das Karlsruher Theater hat schonbei seiner Eröffnung durchaus nicht für das Ideal eines zweckmäßig
eingerichteten Theatergebäudes gegolten . Eduard Devrient sprach sich,als er die Leitung übernahm , abfällig genug darüber aus — man
lese feine nachgelassenen Aufzeichnungen in dem Anhänge zu der Jubi -
läumsschrift : „ Beiträge zur Geschichte des Karlsruher Hoftheaters "
von Eugen Kilian , Seite 136 und 137 — und andere Bühnenkenner ,von denen nur Gustav Freytag genannt sein mag , haben gleichfalls
nichts besonders Rühmliches über den Bau zu sagen gewußt . Fast in
keinem Zweige des Bauwesens sind aber innerhalb der letzten 4 bis
5 Jahrzehnte so erhebliche technische Fortschritte gemacht worden , wie
gerade auf dem Gebiete deS Theaterbauwesens . Hinter den Anfor¬
derungen der heutigen Theaterbautechnik bleibt das Karlsruher Hof .
theatergebäude so weit zurück, daß manche von seinen baulichen Einrich¬
tungen ohne Uebertreibung geradezu primitiv genannt werden müssen .
Davon können sich die Theaterbesucher , waS stellenweise die Platz -
und fast allgemein die Garderobeverhältniss « , dir Pas¬
sage n u . s. w . betrifft , selbst überzeugen und es liegen darüber ja
auch Klagen genug vor , die jedoch natürlich ohne umfaffende bauliche
Veränderungen keine Abhilfe erfahren können . Dazu kommt , daß die
Zahl der Zuschauerplätze nicht mehr im Einklang « mit der
Steigerung de» Theaterbesuchs steht . Jeder weiß , welch « außerordent¬
liche Entwickelung unsere Stadt in dem letzten halben Jahrhundert
genommen hat , eine Entwickelung , die man bei der Herstellung des
Korlsrnher Theateraebäudes schlechterdings nicht ahnen konnte . Karls¬

ruhe beschränkt« pch zur Zeit des Devrient '
schen Direktionsantritts ausdie innere Fächerstadt , aus der es längst weit hinausgewechsen ist :was Karlsruhe heute ist, ist es recht eigentlich seit dieser Zeit erst ge¬worden . Die Einwohnerschaft der Stadt ist in den letzte» 4 Jahr ,

zehnten ttejtg gewachsen, die Steigerung des Theaterbesuchs hat abernicht bloß mit der Vergrößerung der Stadt Schritt gehalten . sondernsie ist in viel höherem Maße fortgeschritten und befindet sich gerade inneuerer Zeit in ganz bedeutendem Aufschwung . Wenn man die Er «
gebniffe der letzten Jahre mit denen früherer Jahre vergleicht , so findetman eine Zunahme des Theaterbesuchs , welche die Zunahme der Be «
volkerungszjffer wesentlich übertrifft . Darin liegt auf der einen Seite
ja rrne sehr ehrenvolle Anerkennung für die Bestrebungen der Hof .
theaterlrttung . Die freiere Bewegung , die unter der gegenwärtige »
Theaterleitung ins Repertoire gekommen ist, der frischere Zug und dir
größere ^ Mannigfaltigkeit des Spielplans , die reicheren Aufwendungensiir ore Jnscenieruiig und sicherlich nicht in letzter Linie auch die ernste »
Bestrebungen » ach möglichster Vervollkommnung der künstlerischen Dar¬
bietungen haben anregend auf den Theaterbesuch eingewirkt . Aber s»erfreulich dies , wie gesagt, nach der einen Seite hin ist , so wird durch

Steigerung des Theaterbesuchs doch auf der anderen Seite auchdie Unzulänglichkeit der Raumverhältnisse ganz wesentlich verschärft .Es ist daher unumgänglich nötig , mehr Raum , das heißt eine ver¬
mehrte Zahl der Plätze zu schaffen. Man kann das aber schwerlichnach dem Rezepte jenes mitteldeutschen Duodezfürsten aus der gute »alten Zeit rhun , der die Meilensteine enger aneinander rücken ließ ,damit sein Fürstentum größer erscheine, man kann es nicht auf Koste,der Bequemlichkeit des Publikums und des guten Ueberblicks über die
Bühne thun ; in» Gegenteile ist es sehr wünschenswert , daß manchem
berechtigten Ansprüche des Publikums auf eine größere Bequemlichkeitund einen behaglicheren Kunstgenuß Rechnung getragen werde . Dazu
gehören eben bauliche Veränderungen im Zuschauerraum « und mankann dieselben nicht auf Geringfügigkeiten beschränken , wen » man sS
vermeiden will , daß in wenigen Jahren wieder die alten Klagen er¬tönen .

Noch dringender als diese vom Publikum selbst unmittelbar em¬
pfundenen Verhältniffe erheischen die baulichen Einrichtungen im
Bühnen raume in mehr als einem Punkte Abhilfe . Hier sind im
Jnteresie eines ungestörten und gesicherten Betriebes wie auch im Jn -
tereffe der künstlerischen Wirkung Neuerungen , die unser Theater der
heutigen Bühnenbautechnik etwas näher bringen , unaufschiebbar . Es ist
ja ein sür die Dauer unhaltbarer Zustand , daß das Karlsruher Hof¬
theater in künstlerischem Sinne unter di « erste » Institute Deutschlands
gerechnet werden kann, während es in technischer Hinsicht weit unter
vielen ziemlich bescheidenen Theatern steht . Um zunächst die großen ,
allgemeinen Gesichtspunkte zur Geltung gelangen zu lasten , wollen wir
heute nicht in Details eingehen . Es dürste aber aus dem Gesagte »
schon hervorgehen , daß es sich bei der . Rachtragssorderung für Bau -
Herstellungen im Hoftheatrr nicht um etwas blos Wünschenswerte - ,
soiidern um Notwendiges und Dringliches handelt , und «I
erübrigt nur , noch ein Wort über die Höhe des Voranschlag -
zu sagen .

Wenn de« Eine oder der Andere wohl sagt , ehe man in baS
alte Haus nahezu eine halbe Million steckt , sei es eigentlich bester,gleich ein ganz neues Theater zu bauen , so .macht rr sich von de»
Kosten eines Theaterneubaues eben keine recht « Vorstellung . Ei »
neues , den Ansprüchen des heutigen Theaterbauwesens in Bezug auf
Komfort und Äetriebseinrichtungen völlig entsprechendes Theater würde
eine Summ « kosten , die unter den gegenwärtigen sinan iellen Verhält¬
nissen des Staates gar nicht angesordert werden kann . Zu einem
Neubau liegt auch vor der Hand und , wenn die jetzt projektierten Her¬
stellungen genehmigt und durchgeführt werden , überhaupt in absehbarer
Zeit kein Bedürfnis vor . Die vorgeschlagenen Arbeiten werden dem
vorhandenen Bedürfniffe entsprechen und den seit geraumer Zeit und i»
immer wachsendem Maße empfundenen Uebelständen abhelfen . Der
Plan dafür ist unter Beschränkung auf das Notwendige aufgestelltworden . Man darf sich aber darüber nicht täuschen , daß , wen » jetzt
auf die geplanten Bauherstellungen ganz oder teilweise verzichtet wor¬
den wäre , die vorhandenen Mißstände sich naturgemäß in den nächsten
Jahren immer empfindlicher geltend machen würden . Deshalb mußtedie Vorlage auch bei aller Würdigung der allgemeinen Finanzverhält -
niste, die eine Zurückstellung nicht dringlicher Wünsche erheischt , doch
gerade jetzt gemacht werden .

Die baulichen Veränderungen im Zuschauerraume werden in de,
Zeit der hier üblichen Theaterferien fertig zu stellen sein und
tonnen daher , nach erfolgter Genehmigung der Vorlage durch die
Stündeversammlung noch in diesem Sommer stattfinden . Die Um¬
bauten im Bühnenraume werden eine längere Dauer bea.aspkuchen und
dürsten , damit erst Vorsorge gegen « ine zu lange Unterbrechung der
Spielzeit getroffen werden kann , im nächsten Jahr « an die Reihekommen .

Daß die Aufwendung eines , wie wir nicht leugnen , verhältnis¬
mäßig großen Betrags aus allgemeinen Mitteln für ein Kunstinstitut
vom Range der Karlsruher Hofbühne ebenso gerechtfertigt ist wie für
wissenschaftliche Institute oder Kunstsammlungen , wird wohl von Nie¬
manden bestritten werden , der sich der Bedeutung de- Theaters als
Volksbildungsmittel bewußt ist. Ist doch keine Kunst so starker und
unmittelbarer Wirkungen auf breite Bevölkerungskreise fähig wie die
Bühnenkunst . Sie ist zugleich die populärste , und während beispielsweise
plastische oder Gemäldesammlungen fast immer nur ein ziemlich kleines
Publikum finden , ist der Theatergenuß lebhaft begehrt . Auch hat das
Theater ja längst aufgehört , vorzugsweise der Sammelplatz von Leuten
aus den besitzenden Klaffen der Bevölkerung zu sein ; das Theaterpubli¬
kum ist in ganz hervorragendem Maße demokratisiert und die Umgestal¬
tung ver sozialen Verhältniffe hat dazu geführt , daß heute weit « Volks -
kreise , bei denen früher ein Bedürfnis für künstlerische Genüffe völlig
fehlte , ihren Anteil an den Darbietungen der dramatischen Kunst for¬
dern . Dieses Bestreben soll man nicht hindern , sondern nach Möglich¬
keit fördern und erleichtern , es handelt sich dabei nicht um die Befrie¬
digung bloßer Vergnügungssucht und Schaulust , sondern um ein Kul¬
turbedürfnis , und «ine gut geleitete Bühne . kann sehr wesentlich
zur Bildung von Geist und Gemüt in allen Volksklassen beitragen .
Man könnte dabei übrigen - bemerken , daß das Karlsruher Theater
keineswegs dem hiesigen Publikum allein zu gute kommt , sonder »
auch von sehr vielen Auswärtigen besucht wird . I »
dieser Hinsicht hat sich daS Karlsruher Theater «inen gegen früher
ganz bedeutend erwetterten Wirkungskreis geschaffen . Der räumliche
Umfang , innerhalb deffen es bildend und erzieherisch zu wirken vermag ,
ist « in beträchtlich größerer geworden . Auch dies ist namentlich in dem
letzten Jahrzehnt immer mehr hervorgetreten , wozu die verschiedenen
Erleichterungen deS Verkehrs durch neue Bahnverbindungen und Re¬
formen im Eisenbahnwesen beigetragen haben . Der gesteigerte Besuch
des Karlsruher Theaters durch auswSrtig « Kunstfreunde hat «in« nicht
ganz zu unterschätzend« Einwirkung auf die Einnahmen der Verkehrs «
anstalten und man kan» darin immerhin eine kleine Verzinsung ser
Aufwendungen auf daS Theater erblicken. Wir glaube » jedoch » daß
notwendig « Forderungen für wichtige künstlerisch « Zweck « nicht vom
rechnerischen Standpunkt allein beurteilt werden dürfen , sondern daß
man dabei vor allem di« Bedeutung eines KunstiuststutS als aügemew
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« er Bildung - mittel m 'S Auge zu fasten hat . Freilich mag di«,« Ge «
dauk« scheinbar nicht recht in imser ZeitaUer materialistischer Knschau «
vagen paffen ; aber gerade weil wir in einer materialistisch gearteten

teil leben , »st «t um so mehr zu wüns i en , daß wir idealen Sinn,
iigeisterung und Empfängllchkrit für da- Schöne fördern und hegen ,

« o e- geschehen kann. _ _ __ _ _ _ _

Wir fügen dem bei, » a- die Regierung in d« Borlage an de»
Landtag zur Begründung d« Forderung von 440,700 M . sagt ; es
heißt da :

Die jetzige Beschaffenheit des Bühnenhauses und die maschinelle Einrich¬
tung des großh . HostheaterS in Karlsruhe rühren zum größten Teil aus der
Zeit des Neubaues des jetzigen Gebäudes zu Anfang der 1850er Jahre her
»md eS find insbesondere die letzteren Einrichtungen nach dem jetzigen Stand
der Theatertechnit gänzlich » eraltet . Teilweise sind dieselben , *. B . die
Lersenkun - en, für den Betrieb geradezu gefährlich ; auch erscheint es
dringend nötig , daß an Stelle des vielen Holzwerkes und der Hanfieile Eisen
und Drahtseile treten , um auch nach Einführung der elektrischen Beleuchtung
die Feuersicherheit des Bühneuraumes zu erhöhen . Als wei¬
terer Mißstand wird es beklagt , daß die großen steinernen Pfeiler , die zur
Stütze des Dachstuhls von reu Fundamenten seitlich durch den Bühnenboden
tzinaufragen , die freie Bewegung auf der Bühne hemmen und namentlich den
jeitlichen Zu « und Abgang größerer Gruppen erschweren . Diese Pfeiler sollen
daher beseitigt und dafür die Seitenmauern des Bühnenhauses um so viel
« höht werden , daß sie den neu zu errichtenden Dachstuhl tragen . Zur Er -
rrichung größerer Festigkeit der erhöhten Bühnenwände müffen auch die
Außenmauer » der Seitengebäude der Bühne entsprecheud erhöht werden , wo «
bei zugleich einige zur Aufbewahrung von Garderoben und anderen Requisiten
erforderlichen Räume gewonnen werden . Die Vorderansicht des HostheaterS
soll unveräadert bleiben . — Auch in den Zuschauerräumen und reu
zu denselben führenden Gängen sind mehrere nötige Aendrrungen und Her¬
stellungen vorzunehmen , als Berbefferung der Bentilation zur Beseitigung der
zu starken Zuglust , die dadurch bedingte Erneuerung der BodenS im Par -
terreraum , zweckmäßigere Bestuhlung dieses Raumes , Berbefferung der Aus -
gänge auS oem Parterreraum und dem Korridor , Beseitigung der Zwischen¬
wände der Parterrelogen zur Verbesserung der Aussicht auf die Bühne und
der Akustik , Beseitigung der Stehplätze beim Balkon im ersten Rang , Ver¬
mehrung und zweckmäßigere Einteilung der Sitzplätze im ersten und zweiten
Rang , sowie Beschaffung besonderer Garderoberäume zur Aufbewahrung der
bisher in den Gängen abgelegten Kleidungsstücke der Theaterbesucher . —
Die Aussührung der nach Besichtigung mehrerer auswärtiger Theater und
aach dem jetzigen Stand der Bühnentechnik projektierten Herstellungen , erfordert
nach den vorliegenden Plänen und ausführlichen Kostenüberschlägen für den
Umbau und die Neueinrichtung der Bühnenhauses 411,500 M ., für die Her -
Mung in den Zuschauerräumen 29,200 M ., zusammen 440,700 M .

Aus dem Grotzherzogtum .
— DaS L i « d « r f e st de» Enz » und Pfinzgau »

Sängerbünde » findet , verbunden mit Wettgefang , am 28 .
Juni in Dill » W « ißenstein statt .

K Rüppurr , 19. gebt . Gestern Abend feierten auf Anregung
des Gemeinderats die hiesige freiw . Feuerwehr , der Lrederkranz und der
Pfeifenklub » Deutsche Einigkeit " den 50 . Geburtstag ihres langjährigen
Mitglieds , Herrn Bürgermeister Kornmüller , indem die oben¬
genannten Vereine ihm einen Fackelzug , verbunden mit einem Ständ¬
chen , darbrachten . Gemeinderat Kraft überreichte dem Jubilar mit
einer Ansprache , in welcher er das friedfertige Walten des Gefeierten
als Bürgermeister hervorhob , ein vom Gemeinderat gestiftetes pracht¬
volles Geschenk. Nach dem Ständchen versammelten sich die Vereine
mit dem Jubilar in der Wirtschaft »zur Krone ", wo Liedervorträge
mit Toasten und Reden abwechselten . Mitglied Emil Glöckner hob
zier in einer schwungvollen Rede die Verdienste unseres Bürgermeisters
Hi langjährigen Vorstandes de» LirdttkranzeS hervor.

J _ Freiburg . 18 . Febr . Es ist eine alte traurige Erfahrung
daß Humor und Tragik »ah« bei einander hausen . Während die Einen
von kecker Lust umschwürmt find , sucht And « « ein schweres Un¬
glück heim . Die Frau des Steinhauers Rill in d« Hochbergstraße
entfernte sich am FafchingSdienstag Morgen um 10 Uhr auS ihrer
Mansardenwohnung , um im unter «» Stockwerk des Hauses verschiedene
Arbeite » zu »« richten . Ihre Kinder — drei Buden im Alter von
L, 3 ' / » und 2 Jahren — schlummerten währenddeflen noch in ihren
Bettchen . Rach kurz« Zeit bemerkte ein« Mitbewohnerin , daß die
Mansardenwohnung mit Rauch « füllt war , und rief die Mutter herbei .
Die Zimnierfenster wurden rasch geöffnet und mit Hilfe anderer Per¬
sonen die drei bewußtlosen Kinder nach dem ersten Stocke gebracht .
Drei Aerzte unternahmen an Ort und Stelle Wiederbelebungsversuche ,
jedoch umsonst . Kleidungsstücke , in nächster Nähe des Ofens ni . der »
gelegt , haben offenbar einen Brand verursacht und so das Unglück
herbeigeführt . Der Vater der Kind « war bereits um 7 Uhr morgens
,.ur Arbeit gegangen .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 19 . Febr .

— S . K. H . der Großherzog nahm gest« n Vormittag einen
längeren Dortrag des Ministers von Brauer und hiernach die Meldung
des Generallieutenants von Jena , Gouverneurs der Festung Straß¬
burg , entgegen . Nachmittags hörte S . K. Hoheit die Vorträge der
Majors von Oven , des LegationsratS Dr . Freiherr » von Bado und
des LegationSsekretärS Dr . Seyb . — Das für den 20 . Februar ange¬
sagte größere Hofkonzert ist abgestellt worden , da S . K. H. der
Großherzog , obgleich in der Besserung begriffen , an einer einseitigen
neuralgischen Affektion des Kopfes leidet , welche Höchstdenselben zu
einiger Schonung nötigt .

O (Kürger - Gesellschaft .) In der Bahnhofs - Ange¬
legenheit soll , wie wir hören , demnächst eine größere Biirger - Äer «
fammlung der Südstadtbewohner in den großen Saal drs Reichshallen¬
theaters einberufen werden , um in dieser Angelegenheit nunmehr euer -
zisch Stellung zu nehmen . Auch beabsichtigt dieser Verein , bei den kom¬
menden Gemeindewahlen eine entsprechende Vertretung der Süvstadt -
Linwohner im Stadtrat und Bürgerausschuß anzustreben . Die Bürger »
zesellschaft erweist sich stets als sehr rührig .

XX Im großen Saale der Festhalle veranstaltete gestern Abend
»ie Artillerie - Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
Liese ein Fastnachts - Konzert , welches sich eines außerordent¬
lich zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Sämtlich « Nummern des
reichhalligen Programms waren dem komischen Genre entnommen , sie
fanden seitens der Zuhörer , welche sich bei den Gesangsstücken lebhaft
beteiligten , den ungeteiltesten Beifall und mußten fast jedesmal wieder¬
holt werden ; auch die Vorträge der Gesangshumoristen riefen allgemeine
Heiterkeit hervor . Daß sich auch viele Masken zu der Veranstaltung
eingefunden hatten und im Saale sowohl als auf dn Tribüne ihr
Wesen trieben , braucht wohl kaum hinzugefügt werden . Es war ein
» urfiveler Abend ", dessen Veranstaltung Herrn Liese nicht wenig Mühe
gekostet haben mag , dessen Verlauf aber auch ein äußerst gelungener war .

Verschiedenes .
Personalien . Wie die „ Voff . Ztg ." meldet , ist der Volks »

fchriftsteller Beala in einem Alter von 70 Jahren gestorben .
Berlin, ' 18 . Febr . Die » Bofsifche Zeitung " meldet auS

Glogau : DaS schwere Eisenbahnunglück vom 24 . Juli v. I .
in Raudten , bei dem ein Zug in das EmpfangSgebäude fuhr , wobei
mehrere Persoven getötet und verletzt wurden , war gestern Gegenstand
der Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer . Angeklagt waren
der Lokomotivführer Sonntag und 5 Bremser , sämtlich aus Liegnitz .
Rach mehrstündiger Verhandlung wurden die Bremser freigesprochen ,
Sonntag zu 1 Jahre Gefängnis verurteilt . Letzterer wurde wegen
Fluchtverdachtes sofort verhaftet .

Berlin , 19 . Febr . Der » Lokalanzeiger " meldet auS König s »
rerg i . Pr . : In Memel sollt « eine Versammlung d« Heilsarmee
stattfinden . Da sie trotz des polizeilichen Verbots mit Posaunenmusik
« öffnet wurde , löste der Polizeinspektor sie auf . Danach fanden De «
monstrationen statt , sodaß Militär requiriert wurde . Es wurden mehrere
Verhaftungen vorgeno ^ men .

Christian » « , 18 . Febr . Gegeuüb « een » eugerungen de»
Freih « rn ». Rordenskjöld schreibt Nansen 'S Privatsekretär Christo -
phersen in der Zeitung » Morgenbladet " : Nansen könne mit
feinem Schiff « den 85 . Grad und von dort mit Schlüte » den Nordpo !
« reicht haben . Alle V « mutungen hängen davon ab , ob die Eisver -
hältniff « im Jahre 1893 befand « - günstige waren . Daß dies der
Fall gewesen ist, beweisen Berichte , nach welchen am 24. September
1893 am 79 . Grade Eis nicht angetroffen wurde . Um diese Zeit
könne Nansen ber üs den 85 . Grad « reicht haben . Die Möglichkeit
hierfür sei durch die Schnelligkeit der Reisen Lockwood's und Payer 's
bewiesen .

Paris , 19 . Febr . Ueber den Bergrutsch in Grand . Comb «
bei Alais (Dep . Gard ) wird berichtet , daß di« Bewegung der Masse
langsam aber stetig bleibt . Diese ist durch 3 Rinnen gespalten , deren
größte 1500 Meter Läng, , 8 Meter Breite und etwa 15 Meter Tiefe
hat . Das Betteten des Walde » von Gouffre ist wegen der Erdspal¬
tungen , die sich in ihm vollziehen , verboten . Der Eisenbahnverkehr
konnte wiederhergestellt werden . Vorsichtshalber läßt man indes die
Reisenden aussteigen . Die Versorgung mit Lebensmitteln von Grand ,
Combe und einer Anzahl anderer Werke steht außer Gefahr . Die
Versuche , den den Bahnkörp « bedrohenden Felsen zum Fallen zu
bringen , sind gescheitert . Die Mine von Gouffre hat keine» Schaden
« litten und auch die von Grand - Combe wird nicht genötigt sein , die
Arbeit einzustellen . (Ein früherer Bericht über den Bergrutsch , der
im obigen als bekannt vorausgesetzt wird , ist uns nicht zugegangen .
Die Red .)

Port - Said , 19 . Febr . Wegen de- schlechten Wetters ist die
Durchfahrt durch den Kanal seit heute früh eingestellt . Die
Schiff « „ Miaum " (?) und »Blancashire " sind aufgefahren .

Kandel nnd Verkehr .
^ Frankfurt a . 2/i ., 19 . Febr . (Ansangslurse 12Uhr 30Min .) Sredit -

aktien 323 % EtaatSb . 319 — , Lombard . 87 — , üproz . Port . 20 .40 , Legppter
105 .— , Ungarn 103 .50 , Dislonto -Komm . 217 . 59 , Gotthardaktieu 171 .60 , 6 °/0
Mexikaner ult . 92 . — , 3 °/0 Mexikaner ult . 25,50 , Banque Ottomane 120 . 10 ,
Türkenlose 35 .76 . Tendenz : ruhig .

* Frankfurt a . M . , 19 . Febr . (Schlußkurke 8 Uhr 87 Min .) Wechsel,
Amsterdam , 168 .16 , London 20 .455 , Paris 81 . 125 , Wien 16910 , Privat¬
diskonto 2 Napoleons 16 —24 , 4 */» Deutsche ReichSanl . 106 .20 , 3 %
ReichSanl . 99 .55 , 4 % Prenß . Kvnfols 106 . — . 4 ' j, Bad . in Gulden 103 . 60 ,
4»,. Baden w Mk. 104 .90 , 3 ' ,, «,, Baden in Mart 104.65 , 5«/,
Italien « 83 .40 , Oesterr . Goldrente 103 .05 Oest. Eilberrente 8ö . <0 , Oest .
Lose von 1860 128 .50 , 4 '/, °l. Portug . 41 .50 , Neue 4 »/, Russen — . — . Svamer
62 80 , Türkenlose 35 .75 , 4 *|# Ungarn 103 .50 , Ung . Kronenrente 99 . 80 5 »/,
Argeutin « 57 .60 , Sproz . Mexik . 92 .20 . 5% Mexikaner 83 .50 , lproz . Türken D .
22 .35 , 3 °/0 Mexikaner 25 .50 , Berlin . Hanv . -Gei . 157 — , DarmstLdter B . 159 .— ,
Deutsche » . 194 80 , Dresden « B . 159 .50 , Oesterr . Länder « . 216 - , Wien «
Bankverein 124 % , Ottomanebank 120 .20 , Mainzer 124 .— , Bbthal 241 . — ,
Schwei ». Zentral 130 .80 , Nordost 127 .79 , Union 87 .80 , Jura - simplon 92 .— ,
Mittelmeer 88 .— , Merid . 120 .10 , Bad . Zuckerfabrik 61 .50 , Harpen « 169 .— ,
Nordd . Lloyd 107 .— , 4 °/0 Monopolgriechen 34 . 50 . (NachbSrjej Kreditaktieu 323 -
Diskonto -Komm . 217 40 , Staatsbahn 318 l/a* Lombard » 86 % Tendenz . Schwach
auf Rückgang in Kohlenwerlen .

" Frankfurt a. M . , 19 . Febr . (Abendlurse .) Kreditakt . 321 3/ , , Dis¬
konto , 217 .20 , StaatSb . 318 1/, , Lombarden 86 % Selsenkttche « — , Türken
35 .75 . Portug . 26 .40 , 6 °/» Mexikaner 92 .60 , Harpen « 159 .50 , Jura - Simplon
9210 . Tendenz fest.

* Berlin , 19 . Febr (Anfangskurse .) Kreditaktien 239 90,Diskonto -Kom .
217 . 60 , Staatsbahn 157 .80 , Lombarden 42 .90 , Rnffennoten 217 .25 , Laura¬
hütte 155 .40 , Harpen « 16210 , Dortmund « 44 60 .

* Berlin , 19. Febr. (Schlußkurfe. ) Kreditaktieu 239 .50, Diskoitto -Komm.
217 .20 , DreSd . Bank 159 .20 , Nationalbank f . Deutsch !. 146 .90 , Bochum « 157 .00 ,
Gelienk . B « gwerk 165 .60 , Laurahütte 151 .70 , Harven « 159 . 25 , Dortmund «
44 .60 , Ber . Köln -Rottweiler Pulvrrfabr . 202 .00 , Deutsche Metallvattonensabrik
239 .50 , Kanada -Parific 53 .60 , PrivatdiSt . 2 % Proz . Tendenz : Anfangs
Banken behauptet . Montanwerte geteilt . Kohlenwerte unregelmäßig . Schweizer -
bahnen träge . Kanada -Pacific schwächer . Heimische Bahnen bei stillem Ge¬
schäfte behauptet . Schiffahrtsaktien schwächer . Schluß .

* Wien , 19 . Febr . (Borbörse .) Kreditaktien 384 . 50 . Staattbahn373 .70 ,
Lombarden 101 .50 , Marknoten 59 .17 , 4 */. Ungarn 122 .35 , Papierrente 101 .— ,
Oesterr . Kronenrente 101 . 10 , Länderbank 259 50 , Ungar . Kronenrente 99,20 .
Tendenz : sttll .

* Paris , 19 . Febr . (AnsangSknrse .) 3 */ , Rente 102 62 , Spanier 63 — ,
Türken 22 .45 , Italiener 83 .65 , Banque Ottomane 613 . —. Rio Tinto 474 .-

* Paris , 19 . Febr . (Schlußkurse . ) 3 */, Rente 102 .90,3 »/, Portug . 25 ' /, .
Spanier 63 — , Türken 22 .37 , Banque Ottomane 610 . — Rio Tinto 463 .— .
Banque de Paris 825 , Italiener 83 . 52 , DebeerS 688 , Robinson 252 . Tendenz
fest.

" Berlin 19 . Febr . Rachbörse . (Schluß .) DiSkouto -Komm . 216 .90 Dort »
wund « 44 .40 , Bochum « 157 .— , Deutsche Bank 195 .— .

* London , 19 . Febr . DebeerS 26 ' /, , Chartered ö % , GoldfieldS 12 7/s,
Randfvntein 3- , Eastrandt 7— .

Drahtberichte .
Berlin , 19 . Febr . Die Kommission des bürger¬

lichen Gesetzbuches nahm § 101 (3 . Abschnitt : „ Rechts¬
geschäfte "

, 1 . Titel : „Geschäftsfähigkeit " ) an . Der Paragraph lau¬
tet : „ Die Willenserklärung eines Geschäftsunfähigen ist nichtig .
Nichtig ist auch eine Willenserklärung , die im Zustande der Be¬
wußtlosigkeit oder vorübergehender Störung der Geistesthätigkeit
abgegeben wird . "

Bremen , 19 . Febr . Der Kapitän des von Ostindien kom¬
menden Reichspostdimpfers des Nordd . Lloyd „ Sachsen " be¬
richtete bei seinem gestrigen Eintreffen in Bremerhaven : Nach dem
Pajsieren dcr Insel Ameland habe er unter 53 Gr . 39 Fuß
nördl . Br . und 5 Gr . 35 Fuß östl . L . zweiWrackS passiert ,
von denen nur die Mastspitzen über Wasser ragten .

Wien , 19 . Febr . Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe ist
heute Morgen mit seiner Gemahlin nach Berlin abgereist . Der
Botschafter Graf Eulenburg und der Legationsrat Prinz v. Lich -
nowsky hatten sich zum Abschiede aus dem Bahnhofe eingefunden .

Paris , 19 . Febr . Der Marineminister Lockroy hat dem Staals -
rate den Entwurf einer Neuorganisation der Marine¬
verwaltung unterbreitet . Darnach sollen gesonderte Leitungen
für die bereits im Dienste stehende Flotte und sür die im Bau
befindlichen Schiffe errichtet werden . Ebenso werden die Dienst¬
zweige des Generalstabes von denen der Direktion des Marine¬
ministeriums vollständig getrennt . Dem ersteren werden die Per¬
sonalangelegenheiten zugeteilt , dagegen bleiben die Buchführung
über das Material , die unterseeischen Berteidigungsmittel und die
Artillerie unter der unmittelbaren Kontrolle und Leitung des Mi¬
nisters . Die für die Handelsflotte neu errichtete Direktion jetzt
sich aus den bisher bestandenen Aemtern für Fischerei , Kanffahrtei
und Jnvalideuversorgung zusammen .

London , 19 . Fchr . Der Staatssekretär sür die Kolonien ,
Chamderlain , hat einem Korr spondenten der „ W stminster
Gazette " erklärt , er habe von dem Präsidenten Krüger noch keine
Antwort aas die an denselben abgegangene Einladung , nach Eng¬
land zu kommen , erhalten . Es könne daher nicht noch gesagt werden ,
daß Krüger die Einladung abgelehnt oder a >genommen habe . Die
Frage , unter welchen Bedingungen Krüger nach England kommen
würde , sei noch nictt aufgeworfen worden .

London , 19 . Febr . Nach einer bei Lloyds eingegangenen
Depesche aus Port Said von heute ist der deutsche Postdampfer

Kanzler "
, auf dem sich Cccile Rhodes befindet , gestern im

Suezkanal aufgefahren . Das Schiff wird ausgeladen werden .
Die Schiffahrt ist gesperrt .

Londo « , 19 . Febr . Aus Konstantinopel wird den

. Times " von gestern gemeldet , die Zustimmung aller Mächte
zu der Anerkennung des Prinzen Ferdinand sei der
Pforte jetzt zugegangen , ausgenommen die Englands .

London , 19 . Febr . Einer Meldung der „ Times " ausKon -

stautinopel zufolge genehmigte der Sultan gestern Nachmittag di,
Anleihe .

Belgrad , 19 . Febr . König Alexander hat dem russischer »
Botschafter in Konstantiuoprl , Nelidow , das Grvßkreuz des weiße«
Adlerordens verliehen .

Bueuas -Aires , 19 . Febr . Reutermeldung . Wie aus Rio
de Janeiro hierher gemeldet wird , sind aus Desterro Nachrich¬ten eingetroffen , denen zufolge eine deutsche wissenschaft¬
liche Expedition von den Indianern überfallen
und der Forschungsreisende Hermann Meyer verwundet
wurde .

Deutscher Reichstag .
B « r l i n , IS . Febr .Bei o« fortgesetzten Beratung des Militär etats bestteitet

Abg . Bebel der Militärverwaltung dar Recht . Leute , die zumMilitär eingezoge » und vor der Einziehung im Zivilverhältnis
bestraft sind, zur Arbeitsabteilung einzuziehen . Redner weist auf die i»
den Zeitungen besprochenen Fälle Weiland und Schoel « hin .

Kriegsmlnister Bronsart von Schellendorff erklärt , « r s« >
nicht geneigt , jedem sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten , der zu
agitatorischen Zwecken eine Anzahl irgendwo aufgelesener Fälle vor »
bringe , Rede zu stehen (Beifall ), zumal die im Reichstage vorgebrachten
Sachen , wie die amtliche Untersuchung ergeben habe , vielfach Ueber -
treibuiigen enthalten und objektiv unwahr sind . Redner bespricht sodann
mehrere im Vttlaufe der Beratung des Militäretats vorgebrachte Fälle ,
besonders eingehend den Fall Schoeler . Redner weist auf dm Unter¬
schied zwischen gerichtlichen und Disziplinarstrafen hm. Bei letzteren
werden den zu Bestrafenden eine Begründung der Strafe nicht bekannt
gegeben .

Abg . Bebel weist auf die ungünstige Beurteilung hin , die de»
Auftreten des Krieasministers im Lande finde . Redner betont die Rot »
wendigkeit einer befferen Regelung der Vrrhältniffe der Arbeitssoldaten
und hält seine Behauptungen aufrecht .

Kriegsminister Bronsart v. Schellendorff protestiert sehr
entschieden dagegen , daß ihm Abg . Bebel Bemäntelung der Wahrheit
bei amtlichen Auskünften unterschiebe .

GeneralleMnant v. Spitz legt dar , daß dis Verweisung an di,
Arbeiterabteilungen eine reine Disziplinarmaßregel sei.

Abg . Lieber ( Ctr .) bezeichnet «s als angemeffen , daß die Reich -«
tagsabgeordneteu , dir einzelne Fälle vorzubringen wünschen , die Bun «
desratsbevollmächtigten davon in Kenntnis setzen. Er lehne es ab,
jetzt auf die Frage der gesetzlichen Regelung der Verhältniffe der Ar »
beitssoldaten einzugehen .

An der weiteren Debatte über die Frage der Arbeitssoldaten be¬
teiligen sich Lenzmann (srs. Vp .). Generallieutenant v. Spitz , Werner
(Antisem .), Bebel ^Soz .) und Groeder ( Ctr . )

Sodann weist Abg . Bebel (Soz .) auf den Ring hin , den die
Pulverfabriken gebildet haben . Die Militärverwaltung habe infolge
dessen höhere Pulverpreise bezahlen müffen . als die Privatbetriebe .
Redner weist besonders auf die Köln -Rottweiler Pulverfabriken hin .

An der weiteren Debatte beteiligen sich General Falkenhausen ,
Schall (kons.) und v . Kardorff . Sodann wird die Weiterberatung auf
morgen 1 Uhr vertagt .

Schluß 5 Uhr .

Berantwortlicher Redakteur : Otto Neuß .
Redaktionsmitglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortiich : Alexander Steinhauer ,
sämmtlich in Karlsruhe .

Karlsruve . Tagesordnung zur 46 . öffentliche » Sitzung der 2 . Kammer
'

auf Donnerstag , 20 . Februar 1896 , Bormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 ) Beratung über die geschäftliche Behandlung der Anträge : » . der
Abg . Wacker und Gen ., Eiusührung bezw . Zulassung von Orden und ordenS -
ähnlichen Kongregationen betr . ; b . der « bg. Wacker und Gen ., die allgemeine
wissenschaftliche Borbildung der Geistlichen betr . ; e . der Abg . Mus « und
Gen . , Aeudcrung des Z 38 des Gesetzes über den Elementarunterricht vom
13 . Mai 1892 betr . ; d . der Abg . Fies « und Gen ., Aenderung der §§ 2 bis
9 a der Geschäftsordnung betr . 3) Beratung der Berichte d« Pelitionskom -
mission über : a . die Bitte des I . Hurrle in Baden um Gewährung von
Rechtsschutz betr . Berichterstatter : Abg . Wittum ; b. die Bitte des Gemeinde¬
rats Stühiingen um Wiedererrichtung eines Bezirksamts und Amtsgerichts
daselbst betr . Berichterstatter : Abg . Höring ; o) die Bitte des Bikt . Schlosser
in Söllingen um Gewährung einer Entschädigung sür anläßlich der Futternot
im Jahre 1893 erlittenen Schaden betr . Berichterstatter : Abg . Strübe ;
d ) die Bitte des Amtsdieners a . D . Franz Knops von St . Leon um Er¬
höhung seines RuhegehaliS betr . Berichterstatter : Abg . Schüler .

WittenrugsbeobaMtw -taeii ver meieoroioqncdeii Station Karlsrupe .

Baro - Tderm .
iLelsiuL.

Abs.
Ftzk.

Feuch -
tigk. tu
Lroi .

Wirts . hiiumel Beaierkunz .'

18. Febr . Nachts 9 Uyr
19 . Febr . Morgs . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

. 57 6 ! 1,7
755 4s 3,8
■53,2 | 5,7

38 i 94
3,4 98
3,9 57

O . st/eiter
Still , j „
Still , idunstig

Reif .

Höchste Temperatur am 18 . i>. 6,0 : ntestigite heute Nacht — 5,0 .
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunde » 0,0 mm .

Metrorötogische Beovatt -tungen vom 19 . Febr . , Morgens 8 Uhr .

Ort .
Barvm. 0. Är.
u. v.Meorniv.
red. in Mlll .

Wind .
Richtung. ! Stark ?.

Wetter .
Temveratn:
in Lelsinr-

grave »
Aberdeen . . . 75? S schwach bedeckt 3
Stockholm . . . 770 SSW leicht Rebe ! 0
Haparanda . . 765 W leicht woll :g 0
Petersburg . . 775 still Schnee — 8
Moskau . . . . 774 SO lest . Zug Schnee —11
Cork . 752 S frisch bedeckt 8
Cherbourg . . . 760 SSO leicht heiter 6
Hamburg . . . 767 O mäßig wolkenlos 1
Memel . . . . 772 SO leis . Zug bedeckt — 2
Paris . . . . 764 SO leis . Zug wolkenlos — i
Karlsruhe . , . 767 still wolkenlos — 4
Wiesbaden . . . 76 ? SO leis . Zng halb bed. — 2
München . » . 76? O schwach wolkenlos — 6
Berlin . . . . 769 SO schwach bedeckt 2
Wien . . . . 770 still bedeckt 0
Breslau . . , 771 O leicht bedeckt 0
Nizza . . . . 768 O leicht wolkenlos 4
Triest . . . . 768 still wolkenlos 3

(Wettervericht des Zentrawureauv sur Meicoroi . »no ^ uor . vom u . ivtov .j
Die Lustdruckverieilnng hat sich seit gestern sehr wrsentiich umgestaltet . Das
barometrische Maximum , das bisher Mitteleuropa bedeckt hat , ist nach dem
Osten zurückgewichen nnd im Westen der britischen Jnseltl ist eine Depressi - n
ausgelaucht . Das Wetter ist aus dem Festland noch meist heiter , dabei im
Innern ziemlich kalt ; da ab « das Ortsbacomcter rasch fällt , so scheint die
Depression ihren Wirkungskreis , der sich heute auf die Lcitilcheu Inseln be -
chräiikt , auszuvrciten , so daß Steigen der Temperütnren , Zunahme der Be¬

wölkung und sür später der Eintritt vou Niederschlägen zu erwarten ist .

Todesanzeige .
Heute früh verschied plötzlich unser innig¬

geliebter Gatte , Bater , Onkel und Schwager ,

Herr ligmuud Veiten ,
Privaüer. 763.1

Karlsruhe , den 19 . Februar 1896 .
Im Namen der trauernden Hrnlerbliedeneil :

N » tal !e Velten , geb. Fischer.
Die Beerdigung findet Freitag , den 21 . d. M . , Nach¬

mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Druck und Verlag von Otto Renß, . Waldfttoße Rr . 10 in Karlsruhe ,
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